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Der Philosoph: Am Tag isch es wegem verruckte Betrieh nüd ratsam,
use z'gah, und z'Nacht sind d'Stiosse seiher verrückt."

Fleisdipreise
(Ein Stallgespräch)

Wer stopft das Ohr mir zu mit dicker Watte?
So sprach ein biedrer Ochs zu einem Pferd,
Ich stehe in dem Brennpunkt der Debatte,
Das ganze Land spricht nur von meinem Wert.
Ich bin kein Schaf man lass' mich ungeschoren
Ich bin ein Ochs, von einer Kuh geboren!

Ich stehe nicht mehr in den ersten Lenzen,
Ich kenn' den Lauf der Welt und ihr Gesetz.
Beteuert man auch Liebe «ohne Grenzen»,
Ich halte nichts vom menschlichen Geschwätz.
Schlägt man sich auch beschwörend an die Brust,
Ich bin nur ein Objekt für ihre Lust.

Dies zufällig erlauschte Gespräch beweist wiederum, daß man möglichst immer
auf alle Parteien hören soll, wenn man die Wahrheit zu erfahren trachtet.

So alt ich bin, man wird dem Tod mich weihen,
Mich metzgen, wenn man schwer mich auch verdaut.
Und von den lauten Führern der Parteien
Steckt keiner heute gern in meiner Haut.
Und aller Schreier kühl erwognes Trachten
Hat nur das eine Ziel: mich auszuschlachten!
Mich auszuschlachten, nicht nur punkto Gelde
Allein, auch in des Wortes wahrstem Sinn.
Mich kränkt, dass ich und dies geschieht in Bälde
Den Leuten nichts als Magenfüllung bin.
Ich ende in den menschlichen Gedärmen
Und kann mein Los nicht hindern, nur mich härmen. Ks.
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ver kiiilesonli: àin isolt es ^ve^ein verruàte Letried nnà ratsam,
use s'^au, unâ si '^Xaent sinà cl'Atiosse seioer verruàt."

Ver stopit 6ss Okr mir -u mit 6icker Vstte?
80 sprsck ein biedrer Ocks ?u einem ?!er6,
Icn steke in âem Brennpunkt 6er Debatte,
Oss Zsniee Lsnà sprickt nur von meinem Vert.
Ick bin kein Lcksî msn lass' mick unZesckoren
Ick bin ein Ocks, von einer Xuk geboren!

Ick steke nickt mekr in àen ersten Lenken,
Ick kenn' àen Lsu! àer Veit und ikr (besetz:.

öeteuert man suck Liebe «okne (ìren^en »,

Ick kalte nickts vom menscklicken Oesck>vsi^.
LcklsZt msn sick suck besckvvôrenà sn àîe Lrust,
Ick bin nur ein Objekt kür ikre I.ust.

Dies zukälliA erlsuscnte (ìesprâcli beweist wiederum, rtaL mau möcslicrist immer
auk alle Parteien kören soll, wenn man clie V/snrkeit zu srkanren tracntet.

8o sit ick bin, msn >vir6 6em 1o<I mick vveiken,
kVlick meteZen, >venn msn sckwer mick suck veräsut.
LIn6 von clen Isuten kükrern cler ?srteien
Lteckt keiner keute Zern in meiner Usut.
Lincl sller Lckreier kükl erwoZnes Irsckten
Hst nur clss eine ?iel: mick susziuscklsckten!
kVlick sus^uscklsckten, nickt nur punkto (îelcle
Allein, suck in c-es Vöries >vskrstem Linn.
k>îick kränkt, 6sss ick un6 6ies Zesckiekt in LsI6e
Oen Leuten nickts sls kvIsZeniüllung bin.
Ick enâe in clen menscklicken Oeâsrmen
Lko6 ksnn mein Los nickt Kindern, nur mick ksrmen. Ks.
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